Checkliste: AL- Projekt LEBENSPLANUNG, das EISBERGMODELL der Johann-Heinrich-Pestalozzi-Schule in Bremen Juni 2006 

	Wann
	Was
	Wie
	Wer

	
	
	
	

	Ende 9. Schuljahr 
	Die Klassenlehrer/-innen der zukünftigen 10. Klassen werden informiert über Projektdurchführung, ihre Aufgaben im Projekt usw. Terminabsprache: Erste Infos in der Klasse durch AL-Lehrerteam (und Schüler 10. Kl.)
	Konferenz
	Projektleitung, Klassenlehrer/-innen der zukünftigen 10. Klassen

	Ende 9. Schuljahr
	Die 9. Klässler/-innen werden informiert, dass sie sich für das kommende Schuljahr den Mittwochnachmittag für das Projekt Lebensplanung freihalten müssen, Kurzinfo zur anderen  Organisations-, Arbeits- und Beurteilungsformen.

Projektangebotsthemen werden vorgestellt. (Angebotsraster) 
	1. Informationsbesuch in den  noch 9. Klassen
	Lehrerteam AL-Lebensplanung teilt sich die Besuche in den Klassen auf. 

Schüler der 10. Klasse berichten von ihren Erfahrungen. Tenor: die Eigenverantwortung ernst nehmen. 

	Ende der Sommerferien
	Einkauf der Cateringware für den Projektvorstellungstag (Kaffee, Saft, Wasser, Bonbons, Zucker, Milch, Servietten usw.)
	
	Projektleitung

	Ende der Sommerferien
	Außerschulische Experten/ Partner erhalten ein Email zur Erinnerung mit Zeit, Ort, Kontaktadressen usw.
	Per Mail
	Projektleiter

	Dienstag vor Unterrichtsbeginn  (Präsenztag vor Unterrichts-beginn am Donnerstag: Feste Ferienregelung in Bremen) 
	Die Lehrer der (jetzt) 10. Kl. erhalten Infos zum Ablauf des Projektvorstellungstages (immer der erste Mittwoch nach Unterrichtsbeginn): Unterrichtsfrei, Einteilung der beiden Besuchergruppen von je drei Klassen und je 1 ½ Std., 
	Treffen im Rahmen des Präsenztages
	Klassenlehrer 10. Jahrgang, beteiligte Lehrer (AL-Textil, AL-Hauswirtschaft, AL- Projektleiter.

	Mittwoch vor Unterrichtsbeginn  (Präsenztag vor Unterrichts-beginn am Donnerstag:  Feste Ferienregelung in Bremen)
	Information des Kollegiums: Nächsten Mittwoch ist Projektpräsentation AL-Lebensplanung : kein Klingelzeichen, Einladung die zum Besuch der Präsentation, besonders Lehrer des jetzt 9. Jahrgangs, Info für Klassenlehrer 9: am Präsentationstag sind alle Klassensprecher als Serviceteam dabei, alle Stellwände in die Aula bringen 
	Gesamtkonferenz
	Kollegium, gezielt Klassenlehrer 9

	Freitag (nach Unterrichtsbeginn!)
	Der 1. Infobrief wird besprochen (Schwerpunkt Verhalten, Entschuldigen bei Fehlzeiten, Anwahl usw.), der Platz für die Infobriefe eingerichtet, das endgültige Angebotsraster besprochen, die Infobroschüre mit den Kurzinfos vorgestellt, die Mappenführung besprochen, Ablauf und Verhalten am Mittwoch besprochen, Einladung für die Klassensprecher für Montag um Material für die mappen zu holen ... 
	2. Informationsbesuch in den  jetzt 10. Klassen
	Lehrerteam AL-Lebensplanung teilt sich die Besuche in den Klassen auf: Jeder übernimmt ein bis zwei Klassen

	Montag (vor dem Projektpräsentationstag)
	Klassensprecher 10. Jahrgang:

Material für die Mappen wird verteilt, je eine „Mustermappe“ erstellt. (Mappe, Folie, Beurteilungsbogen, Angebotsraster 1. Infobrief, Bogen für eigene Anwahl)
	Treffen im Kleinen Besprechungsraum
	Alle Klassensprecher 10. Jahrgang

	Montag (vor dem Projektpräsentationstag)
	Klassensprecher 9. Jahrgang:

Ihre Aufgaben als Service-Team am Projektvorstellungstag: 

Begrüßen, Material tragen, Platz zeigen, helfen beim Aufbau, Fragen beantworten (WO kann ich noch kopieren, Verlänge-rungsschnur, Toiletten, Kaffee kochen und reichen, nach Wünschen Fragen usw. Outfit besprechen: Sie haben den ersten Kontakt mit den außerschulischen Experten!

Liste: wer macht was!

Info: Aufbauarbeiten am Dienstagnachmittag!
	Treffen im Kleinen Besprechungsraum
	Klassensprecher 9. Jahrgang:

	Dienstag (Nachmittag) vor dem Projektvorstellungstag
	Nach Schulschluss werden die gekennzeichneten Tische von 3 Klassen in die Aula getragen! (Die Klassen erhalten für Mittwoch einen anderen Raum zugewiesen)

Alle Kollegen haben die Stellwände (hoffentlich!) in die Aula gebracht!

Aufbau: Nach Zeitblocks geordnet werden die 44 Tische und Stellwände mit farbigen Tischtüchern bzw. farbigen Nummern und Infos bestückt. Dias Begrüßungsfaltblatt für die Anbieter (mit Brief, Raster, möglichen Mittwochterminen je Zeitblock, Ablaufplan ), Namens-schilder, Bonbons auf die Tische!

Die Ecke fürs Catering wird vorbereitet.

Tisch mit Namensschilder für Service-Team, Gäste, Presse, Schulleiter und Lehrer.  
	Treffen in der Aula nach Schulschluss.
	Klassensprecher und AL-Team

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

7.00 Uhr
	Hinweisschilder „Zur Aula“ „Parken auf dem Schulhof“ werden an allen Eingängen aufgehängt, Sekretariat: Bitte die Klingel abstellen, Hausmeister bitten: auf Handy im Notfall erreichbar zu ein

Aufgaben nach Liste
	Treffpunkt 7Uhr vor dem Eingang Aula!!!
	Service-Team, Projektleitung

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 7.30 – 8.20
	Vorstellungstag – Aufbauen

Service-Team arbeitet nach Plan z.B.: erstes Anbieten Kaffee-   und Saft/Wasser, Kekse, Fotodokumentation usw.
	Anbieter werden am Schultor abgeholt und zu den Plätzen gebracht
	Anbieter 

Unterstützung durch Service-Team

	Mittwoch, Projektvorstellungstag ab 7.30 
	Besuch bei jedem Anbieter, Gespräch!

Abgleichen der Arbeitsbeginne wichtig für den ersten Zeitblock

Abgleichen der Kontaktdaten
	Rundgang in der Aula
	Projektleitung

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 8.00
	1.Gruppe (ca. 70 Jugendliche):

Vorbereitung auf Besuch in der Projektpräsentation der ersten Gruppe: Drei bzw. vier der sieben der 10. Klassen treffen sich mit ihren Lehrern: Haben alle Schreibzeug, Mappen, Wahlblocks (und sind auf allen vier Wahlblockseiten Namen und Klasse drauf) usw.
	Treffen im Klassenraum
	Klassenlehrer mit der jeweiligen Klasse

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 8.20 Uhr
	Vorstellungstag – Begrüßung und Ablaufplan des Tages
	Mit Mikro evtl. Bühne
	Projektleitung

	Mittwoch, Projektvorstellungstag Ab 8.30
	Möglichkeit zum Besuch der Projektpräsentation für alle Lehrer und die Öffentlichkeit
	
	

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 8.30 Uhr
	Offizielle Begrüßung im Beisein der ersten Schülergruppe und deren Lehrer
	Mit Mikro evtl. Bühne
	Schulleiter

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 8.30 – 10.00 Uhr
	Vorstellungstag  -  Präsentation und Anwahl der Angebote
	Anbieter präsentieren ihre Angebote an Ständen in der Aula der Schule, Gespräche zwischen Anbietern und Schüler/-innen
	1. Gruppe der 10. Klässler, alle Anbieter, Service-Team aus 9. Jahrgang 

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

10.00 -?
	Jeder Schüler des 1. Durchgangs überträgt die 12 Daten vom Wahlblock auf sein Blatt: „Meine Anwahl“ in der Mappe (Sonst wissen sie nach einem ¾ Jahr nicht mehr was sie gewählt haben ...)

Ausfüllen der Evaluationsbogen: Warum diese Erstwahlen? Was fehlte?(Klassensprecher nehmen die Bogen mit in den Computerraum) 

Die Klassensprecher sammeln die Wahlblocks ein, gehen zum Computerlabor und übertragen die Daten ihrer Mitschüler in die vorbereiteten Klassenlisten
	Im Klassenraum und Computerlabor
	Klasse, Klassenlehrer, später nur Klassensprecher mit Computer-Lehrer

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 10.00 – 10.30 Uhr
	Pause, Möglichkeit für die Anbieter sich umzusehen, Kaffee, nachkopieren von Infos...
	
	Projektanbieter, Service-Team, Projektleiter evtl. Gäste, Presse

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 10.00 Uhr 
	2.Gruppe (ca. 70 Jugendliche)::

Vorbereitung auf Besuch in der Projektpräsentation der ersten Gruppe: Drei bzw. vier der sieben der 10. Klassen treffen sich mit ihren Lehrern: Haben alle Schreibzeug, Mappen, Wahlblocks (und sind auf allen vier Wahlblockseiten Namen und Klasse drauf) usw.
	Treffen im Klassenraum
	Klassenlehrer mit der jeweiligen Klasse

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 10.30 – 12.00 Uhr
	Vorstellungstag  - Präsentation und Anwahl der Angebote 
	Anbieter präsentieren ihre Angebote an Ständen in der Aula der Schule, Gespräche zwischen Anbietern und Schüler/-innen

Die Schüler füllen ihre Wahlblocks aus (je Zeitblock drei Anwahlen insg. 12)
	2. Gruppe der 10. Klässler, alle Anbieter, Service-Team aus 9. Jahrgang

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

12.00 -?
	Jeder Schüler des 2. Durchgangs überträgt die 12 Daten vom Wahlblock auf sein Blatt: „Meine Anwahl“ in der Mappe (Sonst wissen sie nach einem ¾ Jahr nicht mehr was sie gewählt haben ...)

Die Klassensprecher sammeln die Wahlblocks ein, gehen zum Computerlabor und übertragen die Daten ihrer Mitschüler in die vorbereiteten Klassenlisten
	Im Klassenraum und Computerlabor
	Klasse, Klassenlehrer, später nur Klassensprecher mit Computer-Lehrer

	Mittwoch, Projektvorstellungstag 12 Uhr
	Vorstellungstag – Austausch und Rückmeldungen mit der Projektleitung

Anschließend Abbau mit Unterstützung
	Stuhlrunde
	Projektleitung, Service-Team, Anbieter, Schulleitung

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

Ab ca.13.00 Uhr
	Aufräumen der Aula, Material für nächstes Jahr verstauen ...

(Tische werden am Donnerstag vor dem ersten Unterricht von den Klassen geholt!)
	
	Projektleitung, Service-Team

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

Ab ca.13.00 Uhr
	Wahlblocks der Klassen, Evaluationsbogen einsammeln und Anwahldaten je Klasse auf Computer der Projektleitung übertragen 
	
	Projektleitung Computerlehrer

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

Nachmittag
	Anwahlverhalten 1., 2. und 3. Wahl: Ergebnisse je Angebot und Klasse (H, R, Gy und Förderz.)
	
	

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

Nachmittag
	Erste „Danke-schön-Sammelmail“ an die Anbieter und Versand der Übersicht der Anwahlen an Anbieter
	per e-Mail
	Projektleitung

	Mittwoch, Projektvorstellungstag

am Nachmittag

und Donnerstag
	Vorsortieren!

Zuordnung der 10. Klässler zu den einzelnen Angeboten:
1. Priorität: möglichst Erstwahl
2. Priorität: Zuordnung neuer Angebote, um den neuen Themen eine Chance zu geben!

Wichtig: Von den Projektanbietern vorgegebene Gruppengröße nicht überschreiten: evtl. Telefonat manchmal wird auch ein zweites Angebot vom Projektanbieter gemacht – kann bei sehr hoher Anwahl sinnvoll sein! Z.B. Babybedenkzeit!

Bei auffälligem Anwahlverhalten sind Telefonate mit den Klassenlehrern abgesprochen.

Dieser Prozess ist wichtig, auch um z.B. innersch. Anwahlen nicht zu oft je Schüler zuzuordnen und auf schwierige Problemlagen eingehen zu können.

Bei offensichtlichen gemeinsamen Wahlen von Freunden kann auch ein Telefonat mit den Schülern nötig sein: was ist euch wichtiger – zusammen zu bleiben und Drittwahlen zu bekommen oder euch trennen ...

Die zugeordneten Projekte werden auf der Klassenliste gemarkert
	... mit viel Ruhe, vielen post-it Zetteln viel Kaffee, vielen Listen auf einem großen Tisch zu Hause


	Projektleitung

Ca. 12 Stunden

	Freitag nach dem Projektvorstellungstag
	Die Anwahlblocks (je Seite mit Namen und Klassen versehen!) werden nach der gemarkerten Klassenliste den an langen Tischen ausliegenden Nummern (der 44 Angebote) zugeordnet.  

Probleme werden sichtbar!  Gemeinsame Lösungsversuche!

Die Anzahl der Anwahlblockzettel werden gezählt: Gruppengröße
	Großes Lehrerzimmer mit langen Tischen und Computern


	Service-Team 9. Jahrgang

(ca. 1 Std.), Projektleitung

AL-Lebensplanung Lehrerteam 



	Freitag nach dem Projektvorstellungstag
	Die 44 Teilnehmerlisten schreiben
	Computer im Großen Lehrerzimmer
	AL-Lebensplanung Lehrerteam

Evtl. Schüler

	Freitag nach dem Projektvorstellungstag
	Je Klasse wird eine Mappe mit allen Teilnehmerlisten erstellt und in die Klassen gelegt
	Klassenräume 10. Jahrgang
	Projektleitung

	Freitag nach dem Projektvorstellungstag
	Der 2. Infobrief mit den Daten der schon am darauffolgenden Mittwoch beginnenden Projekte wird in den Klassen ausgehängt.

(Weitere Infobriefe werden am Montag vor dem Arbeitsbeginn in den jeweiligen Klassen ausgehängt ... insg. ca. 25 Infobriefe im Jahr) 

Erste Fototermine werden angekündigt!

Auf diesem Brief stehen auch der Termin bei Zuordnungsfehlern und der Nachwahltermin
	Klassenräume 10. Jahrgang
	Projektleitung

	Freitag nach dem Projektvorstellungstag
	Zusendung der Teilnehmerlisten an die einzelnen Anbieter möglichst mit Foto vom Projektvorstellungstag
	per e-Mail
	Projektleitung

	Dienstag vor Arbeitsbeginn am Mittwoch 
	3. Stunde: Termin Zuordnungsfehler und andere Probleme
	Kleiner Besprechungsraum 277
	Projektleitung

	Dienstag vor Arbeitsbeginn am Mittwoch 
	5. Stunde: Nachwahltermin für „Spätheimkehrer“ und Kranke am Anwahltag
	Kleiner Besprechungsraum 277
	Projektleitung

	Mittwoch, zweite Woche nach Unterrichtsbeginn,

9.55 Uhr und 11.55

Ab 12.15
	Fototermine (Polaroid) für die außerschulisch stattfindenden Projekte. Die Fotos werden in die Mappe für die Projektanbieter geklebt. Ein Schüler nimmt die Mappe mit. Inhalt: Kurzinfo des Angebots, endgültige Teilnehmendenliste, Foto der Teilnehmenden, Scheine (Leistungsnachweise) in Zeitblockfarbe rot   

Ab 12.15 Fotos in den Angeboten in der Schule
	Treffen der Teilnehmenden im Großen Lehrerzimmer

Fotos werden in den Arbeitsräumen gemacht
	Projektleitung

	Mittwoch, zweite Woche nach Unterrichtsbeginn,

12.15 Uhr


	Beginn der Arbeit im ersten Zeitblock
	Die Schülerinnen und Schüler gehen/fahren zu den im Infobrief angegebenen Orten
	Schülerinnen und Schüler , Projektanbieter 1. Zeitblock

	Nach Bedarf
	... bei Beginn oder Änderungen im Projektangebot ...
	... Infobriefe!
	Projektleitung

	Nach Bedarf
	Leistungsnachweis/Schein von der Projektleitung
	Sollte es zu Problemen kommen – zu hohe Fehlzeiten, nicht duldbares Verhalten- darf der Schüler nicht mehr am Angebot teilnehmen und erhält einen Leistungsnachweis von der Projektleitung, dieser wird pers. vorgelesen und dann unterschrieben, Kopie geht an den Klassenlehrer.
	Schüler und Priojektleitung

	... wenn Zeit ist! 

Aber möglichst zeitnah am Projektvorstellungstag
	Auswertung, welche weiteren Angebote die Schüler/-innen im  Rahmen des Projekts Lebensplanung für wünschenswert halten
	Der Evaluationsbögen werden gelesen, die Aussagen tabellarisch erfasst und die Aussagen über fehlende bzw. gewünschte Angebotsschwer-punkte in die Mappe für den nächsten Durchgang gelegt ... und es werden Augen und Ohren offen gehalten, um entsprechende Angebote zu finden!
	Projektleiter, AL-Projektteam

	Ca. nach drei Terminen ... sofern nicht eine Meldung der Anbieter erfolgt ...

Weitere Kontakte nach Bedarf!
	Kontakt mit den Projektanbietern sich bei Bedarf zu melden ... und der Bitte um Rückmeldung beim Fehlen! 
	Mail an Anbieter
	Projektleiter

	Ca. 6-4 Wochen vor Beginn des 2. Zeitblocks
	Letzte Absprachen für den Beginn der Arbeit im 2. Zeitblock: Zusendung der Informationen zu Termin und Ort des ersten Treffen im Rahmen jedes Angebots
	per e-Mail, Telefonat
	Projektleitung

	Zum Ende 1. Zeitblock
	Mappenabgabe
	Im Infobrief wird der Abgabetermin für die Mappe bekannt gegeben: eine Woche nach Zeitblockende.

 (Der Termin wird genauestens eingehalten, spätere Abgabe nur mit schriftlicher Entschuldigung möglich, die Beurteilung erfolgt durch schriftliche Rückmeldungen mit Wiedervorlageterminen für Nacharbeiten)
	Projektleitung, Schülerinnen und Schüler 10. Jahrgang

	Montag vor dem Beginn des 2. Zeitblocks am Mittwoch
	Information über Ort und Zeit der neuen Projektangebote im 2. Zeitblock in den Klassen.

Fototermine
	Per Infobrief
	Projektleiter, Anbieter

	2. Zeitblock Mittwoch
	2. Zeitblock – Angebot findet statt
	Die Schülerinnen und Schüler gehen/fahren zu den im Infobrief angegebenen Orten
	Anbieter des 2. Zeitblocks, Schüler/-innen der 10. Klassen 

	Nach dem Ende der Mappenauswertung
	Rückmeldung an die Projektanbieter über interessante Aussagen  verbunden mit „Dankeschön“ an die Anbieter für ihre Arbeit.

Briefe an Anbieter werden immer wieder über das Jahr verteilt geschickt: mit Wünschen zum Weihnachtsfest oder für viele bunte Ostereier ...
	per e-Mail
	Projektleitung

	Ca. 3 Wochen nach Mappenabgabe
	Mappenabgaberückgabe (vom 1. Zeitblock)

Rückmeldung/ Benotung


	Klassensprecher holen die Mappen am im Infobrief angekündigten Tag und Ort ab
	Klassensprecher, Schüler/innen der 10. Klassen 

	Ca. eine Woche nach Mappenrückgabe
	1. Zeitblock – Wiedervorlagetermin für zunächst ungenügende Mappen
	Abgabe der Mappen im Großen Lehrerzimmer
	Schüler/-innen der 10. Klassen 

	Zeitgleich mit Mappenrückgabe
	1.Zeitblock Rückmeldung/ Benotung: regelmäßige Rückmeldung an die Klassenlehrer 
	Liste per Mail an Klassenlehrer
	Projektleitung 

	Dieser Ablauf ist in allen 4 Zeitblöcken gleich!

Wenn es möglich ist veranstalten wir ein Fest mit den Anbietern und laden sie auch zu Festen der Schule ein.
	
	
	

	
	
	
	

	Beginnt im 3. Zeitblock:
	3. Zeitblock – Akquise der Anbieter für den Durchgang im kommenden Schuljahr: „Alte“ Anbieter ansprechen ob sie im Durchgang des kommenden Schuljahres  wieder dabei sind  und ob das Angebot so bestehen bleibt sowie neue Partner anfragen: Jetzt wird versucht die Bereiche abzugedecken, die bei der Evaluation von den Schülerinnen und Schülern gefordert wurden.
	e-Mail, Telefonate, Gespräche Beim Partner oder in der Schule. Infos für neue Partner nach Telefonat und vor pers. Gespräch per Mail (Kurzfassung, Angebotsraster, Organisationsstruktur, Termin des Projektvorstellungstags usw.)
	Projektleitung, Tipps von Kollegen, aus Veröffentlichungen

	
	3. Zeitblock – Gespräche über Struktur und Inhalt neuer Angebote und solcher „alter“ Angebote, die verändert werden sollen
	Arbeitstreffen -  meist in der Schule 
	Projektanbieter

	
	
	
	

	Ende Juni
	Die Liste der möglichen Mittwochtermine wird erstellt: unter Berücksichtigung von  Ferienterminen, Praktikumszeiten und evtl. schon Klassenfahrtterminen, Prüfungsterminen usw.
	Recherche im Internet, Sekretariat
	Sekretariat, Projektleitung

	Ende Juni
	Alle Angebote für das kommende Schuljahr sind in ein zeitliches  Raster gebracht: Problem: Thematische und geschlechtsspezifische Themen dürfen sich in einem Zeitblock nicht doppeln, möglichst nur ein Angebot je Zeitblock mit mehrtägigen Veranstaltungen.
	Viele Telefonate und Mails!
	Projektanbieter (alt und neu!) Projektleiter

	Anfang Juli
	Das Raster wird zum Abgleich und zur Genehmigung an alle Projektanbieter gesandt zusammen mit einem freundlichen Brief!
	Per Mail
	Projektanbieter (alt und neu!) Projektleiter

	Anfang Juli
	sämtliche Kurzbeschreibungen der Angebote liegen vor und werden überarbeitet
	Kommen per Mail – „alte“ Angebote behalten den Text bei, wird dann nur überarbeitet
	Projektanbieter

	Anfang Juli
	Überarbeitung der Texte die in die Infobroschüre kommen: 

1.Infobrief, Kurzfassung, Zeitlicher Ablauf von Schuljahresbeginn bis Arbeitsbeginn 1. Zeitblock dazu das Raster 
	
	

	Schuljahresende
	Infobroschüre wird gedruckt, sie enthält obige Materialien und eine Kurzinformation zu jedem Angebot mit dem Namen der Institution, dem Ansprechpartner Adresse, Tel. und Fax  usw. 
	
	

	Schuljahresende
	Mit einer freundlichen Mail an die Anbieter gehen wir in die wohlverdienten Ferien!
	Mail
	

	
	
	
	


Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sie gibt einen Eindruck davon, dass das Projekt einer permanenten Betreuung bedarf

Renate Drögemüller, Juni 2006

